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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Odins zeigt
»Schätzchen«-Film

Bad Lippspringe (WV). Im
Rahmen der Veranstaltungsreiche
»VHS-Kino« wird in Bad Lipp-
springe am Montag, 24. April, um
19.30 Uhr der Klassiker »Zur Sache
Schätzchen« gezeigt, dessen Titel
längst zu einem geflügelten Wort
geworden ist. Nach einer kurzwei-
ligen Einführung ist eine anschlie-
ßende Diskussion geplant. Die
Veranstaltung findet im Odins
Filmtheater statt, der Eintritt be-
trägt 6 Euro. 

Naturgenuss mit dem Bus
B a d  L i p p s p r i n g e (bel).

Sie verbindet die Landesgarten-
schaustadt Bad Lippspringe und 
die Eisenbahngemeinde Alten-
beken im Stundentakt: Von 
heute an fährt die R 32 insge-
samt 18 Stationen an. Ein Pi-
lotprojekt für Wanderer, Natur-
liebhaber und 26 000 Bürger. 

Unter Regie des Nahverkehrs-
verbundes Paderborn/Höxter
(NPH) werden zwei Kleinbusse mit
jeweils 20 Sitzplätzen von 7 bis 20
Uhr an allen Tagen in der Woche
zwischen den beiden Kommunen
pendeln. Befristet ist das Projekt
zunächst für zwei Jahre, und vor-
erst übernimmt der NPH die Absi-
cherungsfinanzierung über
293 000 Euro im Jahr. Ziel ist na-
türlich eine Kostendeckung. Be-
treiber ist das Verkehrsunterneh-
men »Go.on«, das bereits die regu-
lären Linien in Bad Lippspringe
und Altenbeken bedient. Der Na-
turerbe-Bus verbindet aber nicht
nur die Orte, sondern stellt mit
seinen 24 Kilometern Wegstrecke
ein ergänzendes innerörtliches
Angebot zu den bestehenden Li-

nien dar. So werden in Bad Lipp-
springe Haltepunkte wie Bei-
spring, Quellenpark, Auf der
Mersch, Lippeaue oder Roncalli-
Platz angefahren. In Altenbeken
außerdem der Heistermannweg,
Sportplatz, Am Hammer und Mel-
meke. 

Neben zentralen Haltepunkten
wie Stadtmitte in Bad Lippspringe
oder Bahnhof in Altenbeken kom-
men Naturliebhaber mit Fahrten
zu Forsthaus Steinbeke, Forsthaus

Durbeke, Andreaskloster oder
Viadukt schnell und direkt zu
ihrem Naturerlebnis nach Aus-
stieg aus dem Bus. Die Einzelfahrt
kostet auf der gesamten Linie 5,10
Euro, die innerörtliche Fahrt 2,70
Euro.

Nicht nur ein idealer Zubringer
von der Bahn zur Landesgarten-
schau, freute sich NPH-Verbands-
vorsteher Dr. Ulrich Conradi , son-
der ein attraktives Angebot für
Wanderer und ein Anschub für die

weitere touristische Erschließung
der Egge und ihren Wäldern sowie
der Kurstadt. In die neue Verbin-
dung bringen die beiden Orte ihre
Vorzüge ein: Bad Lippspringe Ho-
tels, Parks und Infrastruktur wie
medizinische Versorgung, Alten-
beken wiederum attraktive Wan-
derwege und Naturlandschaft
nebst optimalen Zuganbindungen,
sehen auch die beiden Bürger-
meister Andreas Bee und Hans
Jürgen Wessels viele Chancen für
die Region. 

Auch für Roland Schockemöhle,
Leiter des Regionalforstamtes
Hochstift, ist die Line bis zum Na-
turerbe Buchenwälder und dem
Forsthaus Steinbeke als Umwelt-
bildungszentrum ein absoluter
Gewinn. Hier entstehe jetzt auch
ein barrierefreier Wanderweg als
Rundweg mit Brücke über die
Steinbeke. Weitere Informationen
und Fahrpläne der R 32 sind im
Internet veröffentlicht.

@ ____________________________
www.fahr-mit.de

Neue Verbindung Bad Lippspringe/Altenbeken im Stundentakt

Machten mit den neuen Kleinbussen der Naturerbe-Buslinie 32 am
Freitag eine Testfahrt (von links): Altenbekens Bürgermeister Hans

Jürgen Wessels, NPH-Verbandsvorsteher Dr. Ulrich Conradi und Bad
Lippspringes Bürgermeister Andreas Bee.  Foto: Besim Mazhiqi

Natürlich gehört auch der Vistapoint beim Viadukt zu den 18 Halte-
stellen der neuen Busverbindung. Foto: Liedmann

Egge-Rat tadelt
CDU-Kritik

Altenbeken (bel). Im Nachgang
zu den Bürgerentscheiden zu den
Wohnbauprojekten in Buke und
Schwaney hat der Rat der Ge-
meinde Altenbeken auf Antrag
der Bündnisgrünen mehrheitlich
eine Resolution verabschiedet, in
der öffentliche Angriffe seitens
der CDU in Richtung Bürgermeis-
ter und Rat kritisiert und zurück-
gewiesen wurden. Anlass waren
Behauptungen der CDU, dass Bür-
germeister und Rat der Gemeinde
den Bürgerwillen in dieser Frage
missachtet hätten. Dies bedeute,
so die Grünen, dass »die Mehrheit
des Rates und auch der Bürger-
meister ihre Politik unter Miss-
achtung von Bürgerinteressen ge-
stalten und dabei auch bewusst
gegen den Bürgerwillen entschei-
den«. Alle Ratsmitglieder seien
gewählte Vertreter von Bürgern
und nehmen in Anspruch, deren
Interessen bei der Gestaltung der
Gemeindepolitik zu vertreten, so
die Grünen. Dies gelte auch für al-
le anderen Fraktionen. Wer diesen
Grundsatz öffentlich in Frage stel-
le, offenbare mangelndes Ver-
ständnis demokratischer Grund-
prinzipien. 

Bei der Abstimmung gab es aus
den Reihen der CDU mit zwölf an-
wesenden Ratsmitgliedern nur
zwei Gegenstimmen. Der Rest der
Fraktion enthielt sich der Stimme.
Die übrigen Ratsmitglieder von
den Fraktionen SPD, Grüne, ABA
und FDP befürworteten die Reso-
lution. 

»Windbarone
haben Angst
vor Bürgern«

Kreis Paderborn (WV). Dem
Versuch des Paderborner Regio-
nalverbandes des Bundesverband
Windenergie (BWE), das Regional-
bündnis Windvernunft mit dem
Vorwurf einer nicht rechtskonfor-
men Verwendung von Spenden-
geldern zu diskreditieren, steht
das Bündnis eigenen Angaben zu-
folge gelassen gegenüber (WV
vom 5. April). 

»Die vom Regionalverband Pa-
derborn des BWE geäußerten Be-
denken sind vollkommen haltlos
und entbehren jedweder Grundla-
ge. Dieses sieht übrigens auch das
Paderborner Finanzamt so, mit
dem sich das als Verein organi-
sierte Regionalbündnis bereits bei
Anerkennung ihrer Gemeinnüt-
zigkeit über mögliche Verwen-
dungen von Spendengeldern ab-
gestimmt hatte«, schreibt Regio-
nalbündnis-Sprecher Heiner
Brinkmann (Neuenbeken) in einer
Stellungnahme.

Das Regionalbündnis Windver-
nunft unterstütze private Klagen,
da zurzeit nur auf diesem Wege
wichtige Fragen für die Allge-
meinheit und zu
deren Schutz ge-
klärt werden
könnten, erläu-
tert Brinkmann.
Beispielsweise 
solle durch eine
private Klage aus
Scharmede er-
mittelt werden,
ob unter ande-
rem die derzeiti-
gen Abstandsre-
gelungen zur Frage der optischen
Bedrängung so heute überhaupt
noch anwendbar seien – bei Anla-
gen mit einer Höhe von 230 Me-
tern und einer Flügelüberdeckung
von 15 000 Quadratmetern.

Heiner Brinkmann: »Eigentlich
sind solche Klärungen zum Schutz
der Mitbürger Aufgabe der Politik,
doch leider sind es die Bürgerini-
tiativen, die diese Versäumnisse
der Politik auf Bundes- und Lan-
desebene aufgreifen und über ge-
richtliche Auseinandersetzungen
klären müssen.« Der Sprecher des
Regionalbündnisses Windver-
nunft bezeichnet die Reaktion des
BWE als überzogen und spricht
von einer »Angstreaktion«. »Es
herrscht nämlich Angst davor,
dass wir und die vielen anderen
Bürgerinitiativen in der Bundesre-
publik mit der gerichtlichen Klä-
rung dieser für die Windbarone
ungeliebten Fragen noch mehr Er-
folg haben werden. Jedenfalls
wurde es höchste Zeit, dass nach
Jahren der ungezügelten Freiheit
dem weiteren Ausbau der Wind-
energie in unserer Region kritisch
auf die Finger und hinter die Ku-
lissen geschaut wird. Dieses
scheint weh zu tun«, schreibt
Brinkmann abschließend in seiner
Presseerklärung.

Heiner
Brinkmann 
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wenn Sie das BeSte haben können?

Warum nur gut mit Energie versorgt sein,

\ 05233 /9492333 • 7 www.beste-stadtwerke.de • R vertrieb@beste-stadtwerke.de

Ihr Kundenberater Manfred Saage

Energiepartner der

Wechseln Sie jetzt mit Strom und

Gas zu den BeSten im Hochstift!

Bonus: Zwei Eintrittskarten
für die

Landesgartenschau in Bad Lippspringe!


